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ERLÄUTERUNGEN / ZIELE DES TEAMS

Sicherung und Stärkung räumlicher Bezüge zwischen 
Stadt und Regen.
Aufwertung der Uferzone als grüne Raumkante.
Führung des Uferwegs mit bequemen Anbindungen 
an den Gehweg entlang obenliegendem Straßen-
raum.
Verbesserung der Wegeanbindung auf Reinhausener 
Brücke durch Ausbau von Stahlrampen am Brücken-
kopf.
Rückbau der Betonrampen und Plateaus im Straßen-
raum.

•

•

•

•

•



OBERE REGENSTRASSE/
UFERSTRASSE
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ERLÄUTERUNGEN / ZIELE DES TEAMS

Gestaltung der Uferzone mit einem mäandrierenden 
Weg, der Stadträume verbindet.
Rampen und Treppen stellen die Verbindung zwischen 
Stadtraum und Flußufer her.
Hohe Aufenthaltsqualität am Ufer.
Regulierung des Straßenniveaus zur Verbesserung der 
Höhenentwicklung.

•

•

•
•

VON DER BEURTEILUNGSKOMMISSION FÜR DIE
PLANUNG EMPFOHLEN.

SPOT
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SPORTPLÄTZE SALLERN
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ERLÄUTERUNGEN / ZIELE DES TEAMS

Schutz der hinter dem Sportplatz liegenden Bebau-
ung durch einen langgestreckten Deich.
Integration des Vereinsgebäudes und der Tribüne in 
die Deichanlage.
Neuanlage der Flächenerschliessung.
Integration von Holzplateaus am Ufer als Angebot für 
die Besucher.
Berücksichtigung der Brückenanlage.

•

•

•
•

VON DER BEURTEILUNGSKOMMISSION FÜR DIE
PLANUNG NICHT EMPFOHLEN.

SPOT

•
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POLDER F (FA 22)  •  REGEN OSTUFER
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AN DER SATTELBOGENER 
STRASSE_Höhe Kirche Sallern
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ERLÄUTERUNGEN / ZIELE DES TEAMS

Im Gegensatz zur Uferstraße kann in diesem Ab-
schnitt der Straßenraum um bis ca. 0,90 Meter ange-
hoben werden, ohne daß es zu starken Überhöhun-
gen kommt.
Straßenraum und die lang gezogene Uferböschung 
werden durch eine Wasserschutzmauer in einer 
(flussseitigen)Höhe von ca.1,50 Meter getrennt.
Der Fuß- und Radweg in der Böschung bietet lange 
Blickbeziehungen zwischen Flußlandschaft und Stadt-
raum.
Großzügige Uferwiesen laden zum Picknick und Ver-
weilen ein.

•

•

•

•

VON DER BEURTEILUNGSKOMMISSION FÜR DIE
PLANUNG NICHT EMPFOHLEN.

SPOT
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